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Liebe handballbegeisterte, 
liebe freunde des HCE & 
des handballsports

Vier Mal schon in der noch jungen
Saison ist der HCE bei seinen
Heimspielen als Sieger von einem 
tollen Publikum in der Hiersemann-
Halle verabschiedet worden.
Diesen Nimbus als wichtige Basis in
einer völlig ausgeglichenen 2. Hand-
ball Bundesliga gilt es auch heute 
zu verteidigen.
Mit Recht wird diese einteilige
Spielklasse als „weltbeste Liga“ 
ihrer Sportart tituliert. So kommt 
dem Heimspiel gegen den TV
Emsdetten, im letzten Jahr Dritter in 
der Liga Nord und somit nur knapp 
am Tor zur ersten Bundesliga ge-
scheitert, erneut eine Art Weichen-
stellung zu. Die Gäste liebäugeln 
durchaus mit einem möglichen 
Aufstieg in das Oberhaus. Aktuell 
stehen sie punktgleich mit dem 
HCE auf Rang fünf in der Tabelle. 
Für Aufsehen sorgte ihr 34:27 
Auswärtssieg vor zwei Wochen 
beim TV Bittenfeld.

Frank Bergemann und seine 
Mannschaft sind also gewarnt und 
müssen schnell die Niederlage in 
Potsdam zu den Akten legen.
Die Mannschaft zeigte auch 
auswärts erneut eine tolle Moral 

und kann sich über mangelnde Un-
terstützung nicht beschweren.
Sicherlich wird diese auch diesmal 
dringend benötigt damit Ihnen, 
liebes Publikum, bei viel Spaß und 
Spannung auch der erhoffte Erfolg
beschert wird. 

Ihr Robert Thaler
1.Vorsitzender des
Sportverbandes Erlangen e.V.

Die enorme Heimstärke ist ein 
Produkt aus Selbstvertrauen 
und Anfeuerung als Basis für 
eine erfolgreiche Saison.

AUTOR: Robert Thaler                     KONTAKT: roba.thaler@t-online.de

HC Express online-Statistik 
Alle bisherigen Ausgaben29.890 mal gelesen. 

Titelbild: Ben Schwandner
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Erlanger Höhenflug vorerst

in Potsdam gestoppt 
AUTOREN: Fabian Zschiesche & Sebastian Hartl          KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

Selbiger musste mit dem Pausenpfiff den scharf ausgeführten 
Freiwurf der Potsdamer mit dem Gesicht stoppen, so dass 

er vorerst außer Gefecht gesetzt wurde und anschließend zur 
Sicherheit im Krankenhaus untersucht wurde. Nicht nur hatte man 
ohnehin auf Hannes Münch, der mittlerweile am Meniskus operiert 
worden ist, verzichten müssen, sondern auch noch eine Viertel 
Stunde ohne Christoph Nienhaus im Rückraum spielen müssen, 
nachdem dieser bereits zu Beginn der Partie eine Behandlung 
benötigte.

Dies alles ging freilich nicht spurlos an den Bergemännern 
vorüber, so dass die erste Halbzeit von einer ungewohnt instabilen 
Erlanger Hintermannschaft geprägt war, was dazu führte, dass die 
Torhüter beide ebenfalls auf sehr verlorenem Posten standen und 

der Gegner immer wieder zu einfachen Toren kam. Die Erlanger 
Jungs dagegen musste im Angriff sehr viel Aufwand betreiben, 
ohne dabei jedoch für diese Mühen entsprechend belohnt zu 
werden.

Nichtsdestotrotz war das Spiel zur Halbzeit mit 12:9 für die Gastgeber 
verhältnismäßig ausgeglichen. Allerdings war es einmal mehr die 
erste Phase nach dem Pausentee, in der die Potsdamer es schafften 
den Gästen aus der Unistadt Tor um Tor zu enteilen. Während den 
Hausherren nun auch einige Treffer über die Außen gelang und 
deren Kreisläufer jedes noch so schwierige Anspiel traumwandler-
isch verwerten konnte, wollte bei den Franken nicht mehr viel gelin-
gen, so dass der Gegner mit seiner bisher besten Saisonleistung den 
Vorsprung zum Ende hin sicher verwalten konnte. ■

Nach zuletzt vier Siegen in Folge,
dabei zwei sehr starken Auswärtserfolgen im Westen der Republik, gab es diese Woche nahe der Bundeshauptstadt rein gar nichts zu 
holen für den HC Express. Nach einer deutlichen 31:26 Niederlage, war man froh, dass man wenigstens mit Kapitän Stumpf im Gepäck 
die Heimreise antreten konnte.

RÜCKBLICK BUNDESLIGAMANNSCHAFT

Trainer Frank Bergemann in Action: Er findet 
immer den richtigen Ton und das Ohr seiner 
Spieler.
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Immobilien Kompetenz

Die sontowski & partner group steht als Initiator, 

Projektentwickler, Bauträger und Investor für die 

gesamte Wertschöpfungs kette der Immobilie. 

Regional bestätigte Konzepte werden heute auf 

nationaler und inter nationaler Ebene erfolgreich 

umgesetzt.

Büro

Handel

Gewerbe 
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Investieren

Expandieren
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Vorsorgen

sontowski & partner gmbh · Tel.: 09131 7775-0 · www.sontowski.de
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HC gewinnt bayerisches
Duell in Haunstetten

Einen klaren 34:23 (16:9)-
Erfolg feierte die A-Jugend 
des HC Erlangen in der Ju-

gend Handball Bundesliga beim 
einzigen bayerischen Konkur-
renten, dem TSV Haunstetten. 
Damit kletterte der Bundesli-
ganachwuchs zumindest bis 
zum nächsten Wochenende 
auf Tabellenplatz 2. Der HC kam 
gut ins Spiel, ging schnell mit 
3:1 in Führung, scheiterte dann 
aber mehrfach am starken 
Torwart der Augsburger, so dass 
es schließlich trotz optischer 
Überlegenheit 3:5 stand. Das 

Spiel schien zu kippen. Aber 
nach der fälligen Auszeit zielten 
die Erlanger genauer, die Abwehr 
stand wieder sicher vor einem 
überzeugenden Lars Goebel im 
Tor. Jeder Fehler der Gastgeber 
wurde ausgenutzt und bis zur 
Halbzeit konnte ein beruhigender 
16:9 Vorsprung herausgeworfen 
werden. Auch nach der Pause 
blieben die Franken am Drücker 
und bauten den Vorsprung 
schnell auf 23:12 aus. Die 
Trainer wechselten nun munter 
durch, leider fanden einige der 
eingewechselten Spieler nicht 

so recht ins Spiel. Auch mit der 
Manndeckung gegen Tobi Ochs 
und Steffan Meyer kam die 
Mannschaft nicht gut zurecht. 
Etliche Ballverluste waren die 
Folge und auch in der Abwehr 
häuften sich die Fehler. So blieb 
es, wie so oft in dieser Saison, 
den starken Linkshändern Mar-
win Wunder, Bence Koligyer und 
Tobi Büttner vorbehalten, den 
Vorsprung wieder auf elf Tore 
auszubauen. 
Am Ende konnte der zweite 
Auswärtssieg bejubelt werden. 
Der Start in die Bundesligasaison 
ist mit nunmehr 10:4 Punkten 
sehr erfolgreich verlaufen. In 
der kommenden vierwöchigen 

Pause werden 
die Trainer versuchen, die Akkus 
der Spieler wieder aufzuladen. 
Die Spiele in der Bundesliga sind 
doch weitaus Kraft raubender 
als in der Bayernliga. Auch hofft 
man im Laufe der nächsten 
Wochen auf die Rückkehr des 
Langzeitverletzten Matthias 
Grünert ins Mannschaftstraining.

Für den HC spielten:
Lars Goebel,  Wolf Hagen; Tobi 
Ochs (2/1), Steffan Meyer, Marwin 
Wunder (4), Christian Eichhorn (3), 
Lukas König (1), Lukas Böhm (4), 
Tobi Büttner (7/2), Basti Walz (1), 
Anton Pelka (3), Bence Koligyer 
(9/2), Marcel Berger ■

t     Tobi Ochs, seit Wochen in glänzender Form 
           auf der Spielmacher-Position und ein  
           sicherer 7m-Schütze.

RÜCKBLICK JUGEND

AUTOR: Mathias Bracher       KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

A-Jugend  - Bundesliga Süd
20.11.11 - 13:30 Uhr
Karl-Heinz-Hiersemann Halle
HC Erlangen -  
TSG Friesenheim

B-Jugend - Bayernliga
06.11.2011 - 13:30 Uhr  
Karl-Heinz-Hiersemann Halle
HC Erlangen -  
TG Landshut

Nächste Spieltage

Tabelle A-Jugend Bundesliga Süd
Pl  Mannschaft                                 Sp     S        U        N            Tore                              Pkt.

1 	 SG Pforzheim/Eutingen 	 7 	 6 	 1 	 0 	 217 : 155		  13 : 1

2 	 TSV Wolfschlugen 		  6 	 5 	 0 	 1 	 189 : 155 		  10 : 2

3 	 HC Erlangen 			   7 	 5 	 0 	 2 	 206 : 193 		  10 : 4

4 	 JSG Balingen-Weilstetten 	 7 	 3 	 2 	 2 	 214 : 212 		  8 : 6

5 	 SG Kronau/Östringen 		  6 	 3 	 1 	 2 	 194 : 182 		  7 : 5

6 	 SG Ottenheim/Altenheim 	 6 	 2 	 3 	 1 	 199 : 178 		  7 : 5

7 	 TSG Friesenheim 		  6 	 3 	 1 	 2 	 193 : 170 		  7 : 5

8 	 HG Oftersheim/Schwetzingen 	 7 	 3 	 0 	 4 	 195 : 195 		  6 : 8

9 	 SG BBM Bietigheim 		  7 	 2 	 1 	 4 	 219 : 251 		  5 : 9

10 	TSV Haunstetten 		  7 	 2 	 0 	 5 	 183 : 246 		  4 : 10

11 	 JSG Echaz-Erms 			   7 	 1 	 1 	 5 	 203 : 222 		 3 : 11

12 	HSG Konstanz 			   7 	 0 	 0 	 7 	 196 : 249 		  0 : 14

Quelle: www.bundesligainfo.de
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gastmannschaft
TV Emsdetten

SCHIEDSRICHTER
Christopher Biaesch

Geburtsjahr: 1964	 Schiedsrichter seit: 1984 	
DHB-Einsätze: 368	 Verein: TSG Oberursel

Frank Sattler

Geburtsjahr: 1966	 Schiedsrichter seit: 1984 	
DHB-Einsätze: 395	 Verein: TSG Oberursel

GASTMANNSCHAFT TV Emsdetten

Christopher Biaesch
B-Kader

Frank Sattler
B-Kader
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Andreas Bayerschmidt 02.01.77 2005

12 Max Deussen 06.07.88 2010
16 René Selke 24.07.84 15 Jun 2011
Rückraum
2 Marcus Hock (RL) 26.03.82 2011
3 Felix Müller (RL) 17.10.90 2007
6 Georg Münch (RL) 12.06.88 12 Jun 2001
9 Hannes Münch (RM) 12.06.88 2001

15 Christoph Nienhaus (RL) 04.06.86 2008
17 Oliver Hess (RR) 11.03.88 2011
20 Daniel Pankofer (RM) 19.12.80 2010
23 Jonas Urbasik (RL) 27.06.92 2009
Außen
4 Benedikt Schwandner (RA) 13.11.86 2001

21 Mario Schmidtke (RA) 04.02.85 2007
22 Daniel Stumpf (LA) 05.06.85 2001
Kreis
10 Bastian Krämer 04.02.85 2001
19 Claudio Schneck 18.05.90 2009

HC Erlangen

Gründungsjahr: 2001 (Fusion aus CSG und HG Erlangen)
Adresse: Rathenaustraße 17, 91052 Erlangen
E-Mail: geschaeftsstelle@hc-erlangen.de
Internet: www.hc-erlangen.de
Größte Erfolge: Qualifikation für die eingleisige 2. Liga 2011, 
Aufstieg in die 2. Liga 2002 und 2008
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1400, 2011/12: 1400 kalkuliert 
Manager: Paul Weber
Geschäftsführer: Christian Fina
Saisonziel: in der eingleisigen 2. Liga gut etablieren
Halle: Karl-Heinz-Hiersemann-Halle (1400 Plätze)

Trainer: Frank Bergemann; geboren am 20.04.1956, Sportlehrer, 
im Verein seit 2006, zuvor CSG Erlangen, HG Erlangen, HC Alpla Hard
Zugänge: Marcus Hock (HSG Ahlen-Hamm), René Selke 
(HSC 2000 Coburg), Oliver Hess (SG Haslach-Herrenberg-Kuppingen),
Max Deussen, Jonas Urbasik (beide 2. Mannschaft, w.d.S.)
Abgänge: Iso Sluijters (Amaya Sport San Antonio/ESP), 
Tobias Wannenmacher (bleibt als Trainer beim HC Erlangen), 
Bernhard Zapf, Markus Eisenträger (beide Ziel unbekannt, w.d.S.)

Hinten von links: Co-Trainer Stefan Mittag, Betreuer Wolfgang Fritsch,
Christoph Nienhaus, Claudio Schneck, Oliver Hess, Jonas Urbasik, Team-
arzt Rainer Zinnow, Torwarttrainer Ulli Wichmann. – Mitte: Geschäfts-
führer Christian Fina, Trainer Frank Bergemann, Felix Müller, Daniel
Pankofer, Georg Münch, Hannes Münch, Physios Marie-Luise Dier und
David Paxton. – Vorn: Benedikt Schwandner, Bastian Krämer, René
Selke, Andreas Bayerschmidt, Max Deussen, Mario Schmidtke, Daniel
Stumpf. – Kleines Foto: Dr. Hans Göttfert – Es fehlt: Marcus Hock
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Nils Babin 08.04.87 2006
16 Vitali Feshchanka 05.01.74 70 A BLR 2011
Rückraum
2 Elvir Selmanovic (RM) 05.01.78 2009
4 Lutz Weßeling (RL) 29.10.92 2009
5 Louis Kamp (RM) 16.07.92 2009
7 Janko Bozovic (RR) 14.07.85 43 A AUT 2011
9 Achim Cordes (RL) 10.12.86 2005

14 Andrej Kurchev (RR) 23.04.80 74 A BLR 2010
23 Fannar Fridgeirsson (RM) 03.06.87 2010
Außen
15 Marcel Giesbert (RA) 02.04.88 2011
19 Jeffrey Boomhouwer (LA) 15.06.88 11 A NED 2010
21 Marko Rino Belic (RA) 02.03.91 2011
Kreis
6 Patrik Kvalvik 25.02.84 2008

11 Stefan Thünemann 24.10.83 2002

TV Emsdetten

Gründungsjahr: 1898
Adresse: Spatzenweg 2, 48282 Emsdetten
E-Mail: info@tvemsdetten.com
Internet: www.tvemsdetten.com
Größte Erfolge: 1985 Aufstieg in die 2. Liga, 2010 Aufstiegsrelegation
zur 1. Liga, Tabellenführer der Ewigen Tabelle der 2. Liga
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1500, 2011/12: 1600 kalkuliert 
Geschäftsführer: Kornelius Kreft
Manager und Sportlicher Leiter: Frank Thünemann
Saisonziel: keine Angabe
Halle: Emshalle (2200 Plätze)

Trainer: Patrik Liljestrand; geboren am 25.01.1966, Sportlehrer, 
wieder im Verein seit 2011, zuvor IFK Ystad (SWE), Stord (NOR), 
Drammen (NOR), HSG Nordhorn, TV Emsdetten, TuS N-Lübbecke
Zugänge: Marko Rino Belic (TV Friedberg), Janko Bozovic 
(TSG Ludwigshafen-Friesenheim), Vitali Feschchanka (MT Melsungen),
Marcel Giesbert (OSC Rheinhausen)
Abgänge: Sascha Bertow (ASG Ahlen), Kennie Boysen (DEN), 
Hreidar Gudmundsson (Norwegen), Petr Kust, Eelco Weevers (beide Ziel
unbekannt), Sigfus Sigurdsson (Karriereende/ISL), Uros Lazarevic 
(HSC Bad Neustadt, w.d.S.), Lars Ueberdiek (SuS Neunkirchen)

Hinten: Co-Trainer Janek Wolski, Stefan Thünemann, Achim Cordes,
Janko Bozovic, Max Schüttemeyer*, Trainer Patrik Liljestrand. – Mitte:
Phsyiotherapeut Peter Thomaschky, Elvir Selmanovic, Patrik Kvalvik,
Lutz Weßeling, Max Bossemeyer*, Andrej Kurchev, Louis Kamp, Physio
Markus Glaser. – Vorn: Betreuer Helmut Menke, Marcel Giesbert, 
Fannar Fridgeirsson, Vitali Feshchanka, Nils Babin, Jeffrey Boomhouwer,
Marko Rino Belic, Betreuer Henrik Lechtrek

* = erweiterter Kader

hm_11_08_82_83_due_eis_ems_erl.qxd:hm_redesign_dummy_haelfte_2.qxd  28.07.2011  12:03 Uhr  Seite 83

QUELLE:  Das Handball-Magazin         KONTAKT: www.handballmagazin.com

Quelle: DHB Fotos: DHB
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Unsere Taktik: 
Höchstleistung

MAUSS BAU ERLANGEN GmbH & Co. KG
Günther-Scharowsky-Str. 6  
91058 Erlangen
Telefon: 09131 1203-100 
Telefax: 09131 1203-249

www.mauss-bau.de
MAS-100-NO-039_Anzeige_HCE_RZ.indd   1 04.08.11   11:16



SPIELTAGE AKTUELLE SPIELTAGE DER 2. HBL

 drei spieltage im überblick

die neue zweite liga

HCE auf  
Facebook
Schreibt, posted und liked den 
HCE auf FACEBOOK.  
Klickt „Gefällt mir” auf der neuen 
HC Erlangen FACEBOOK-Seite! 
 
Weitere Infos findet ihr unter:

https://www.facebook.com/hc.erlangen

Jetzt bei uns 

bestellbar. 

Wer sich jetzt für den kleinen up! entscheidet, kann groß profitieren.  

Versichern Sie Ihren up! in der FairPay Versicherung bereits ab 9,90 €*  

monatlich – am besten gleich im up!grade Paket**.

* Nur in Verbindung mit einem Finanzierungsangebot der Volkswagen Bank GmbH oder Leasingangebot der Volkswagen Leasing GmbH; 
Versicherungsleistungen gebunden an die Laufzeit des Finanzierungs- bzw. Leasingvertrages und gemäß Bedingungen der Allianz Versi-
cherungs-AG für Fahrer ab 23 Jahren und mindestens Schadenfreiheitsklasse 1, bei Vertragsschluss bis zum 01.12.2011. Fahrer unter 23 Jah-
ren zahlen im gleichen Zeitraum 39,90 € monatlich. ** Das up!grade Paket besteht aus: einem Finanzierungsangebot der  Volkswagen Bank 
GmbH, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zusam-
menstellen; Versicherungsleistungen gemäß Bedingungen der Allianz Versicherungs-AG sowie dem Angebot Wartung und Inspektion der 
Volkswagen Leasing GmbH. Es gilt für Privatkunden und gewerbliche Einzelabnehmer mit Ausnahme von Sonderkunden für Laufzeiten 
von 12-48 Monaten. Nähere Informationen erhalten Sie bei uns im Autohaus oder unter www.volkswagen.de.

Jetzt FairPay-Kfz-Versicherung  
ab 9,90 € monatlich sichern!*

Ihre Feser Graf Gruppe, www.feser-graf-gruppe.de

Feser-Biemann GmbH
Felix-Klein-Straße 76, 91058 Erlangen 
Tel. 09131/686-0, info@feser-biemann.de

Feser-Biemann GmbH
Äuß. Nürnberger Str. 41, 91301 Forchheim 
Tel. 09191/72 82-25, forchheim@feser-biemann.de

9. Spieltag

28.10.11 	 19:30 	 1. VfL Potsdam : HC Erlangen 		  31 : 26 

29.10.11 	 19:15 	 TV Emsdetten : TSG Ludwigshafen-Friesenheim	 23 : 21 	

29.10.11 	 19:30 	 ThSV Eisenach : VfL Bad Schwartau	  	 32 : 24 	

29.10.11 	 19:30 	 HG Saarlouis : SC DHfK Leipzig		  37 : 40 	

29.10.11 	 20:00 	 TV 1893 Neuhausen : ASV Hamm-Westfalen		  23 : 22 	

30.10.11 	 16:00 	 SV Post Schwerin : DHC Rheinland	  	 0 : 0 	

30.10.11 	 17:00 	 HSG Nordhorn-Lingen : TV Korschenbroich		  37 : 30

30.10.11 	 17:00 	 TUSEM Essen : TV Bittenfeld	  	 30 : 27 	

31.10.11 	 16:30 	 HC Empor Rostock : HSG Düsseldorf		  25 : 24 	

01.11.11 	 18:00 	 TSV GWD Minden : SG BBM Bietigheim	  	 35 : 37

10. Spieltag

02.11.11 	 19:00 	 SC DHfK Leipzig : 1. VfL Potsdam

04.11.11 	 20:30 	 TV Bittenfeld : TSV GWD Minden	  

05.11.11 	 19:30 	 TV Korschenbroich : HG Saarlouis	  

05.11.11 	 20:00 	 HC Erlangen : TV Emsdetten 	  

05.11.11 	 20:00 	 SG BBM Bietigheim : ThSV Eisenach	  

06.11.11 	 16:00 	 VfL Bad Schwartau : SV Post Schwerin	  

06.11.11 	 17:00 	 HSG Düsseldorf : TUSEM Essen	  

09.11.11 	 20:00 	 TSG Ludwigshafen-Friesenheim : TV 1893 Neuhausen 

09.11.11 	 20:00 	 DHC Rheinland : HSG Nordhorn-Lingen	  

16.11.11 	 19:45 	A SV Hamm-Westfalen : HC Empor Rostock	  

11. Spieltag

11.11.11 	 19:30 	 TUSEM Essen : HC Empor Rostock 	  

11.11.11 	 19:30 	 1. VfL Potsdam : TV Bittenfeld 	  

11.11.11 	 20:00 	 TV Korschenbroich : SC DHfK Leipzig 	  

12.11.11 	 17:00 	 SV Post Schwerin : SG BBM Bietigheim 	  

12.11.11 	 19:15 	 TV Emsdetten : ASV Hamm-Westfalen 	  

12.11.11 	 19:30 	 HG Saarlouis : TSG Ludwigshafen-Friesenheim 	  

12.11.11 	 19:30 	 ThSV Eisenach : DHC Rheinland 	  

12.11.11 	 20:00 	 TV 1893 Neuhausen : HC Erlangen	  

13.11.11 	 17:00 	 HSG Nordhorn-Lingen : VfL Bad Schwartau

13.11.11 	 17:00 	 TSV GWD Minden : HSG Düsseldorf
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Was auSSer Handball macht das 
Leben in Erlangen so  
attraktiv? 
 
Da ich hier geboren bin, ist mir Erlan-
gen sehr ans Herz gewachsen. Trotz 
immer mehr räumlicher Expansion in 
den letzten Jahrzehnten ist es trotzdem 
gemütlich und überschaubar geblieben. 

Kann Erlangen deiner Meinung 
nach als echte „Sport-stadt“ 
gelten?  
 
Ganz klares „Ja!”, denn in Erlangen 
wird seit vielen Jahren hochklassiger 
Sport betrieben (Handball, Schwim-
men, Fußball, Trampolin), sehr viele 
Sportarten sind in den höchsten Ligen 
vertreten. 
  

Ganz ehrlich: Was denkst 
du über die Stärken und 
Schwächen des HCE?  
 
Die große Stärke liegt in der Geschlos-
senheit der Mannschaft. Das Publikum 
kann sich mit der Mannschaft identifi-
zieren, weil da zum größten Teil Spieler 
aus der eigenen Jugend spielen, dies 
zeigt sich in jedem Heimspiel durch die 
einzigartige Atmosphäre. Die Schwächen 
sind vielleicht noch ein bisschen feh-
lende Kontinuität und Abgebrühtheit 
im Spiel, aber das darf einer so jungen 
Mannschaft zugestanden werden. 

Was macht deiner Meinung nach 
ausgerechnet Handball zur 
erfolgreichsten Mannschafts-
sportart in Erlangen?   

 

Handball ist durch seine enorme Dynamik 
und Schnelligkeit die interessanteste 
Sportart. Außerdem tragen der jahre-
lange kontinuierliche Aufbau mit Spielern 
aus der Region und eine sympathische 
Mannschaft dazu bei, dass auch das 
Publikum sich mit dieser Mannschaft und 
diesem Sport identifiziert und damit in 
dieser Stadt an erster Stelle steht.

Was denkst du: Wo steht der HCE in 
zehn Jahren? 
Wenn es möglich ist, die finanzielle Situa-
tion zu stabilisieren und wenn sich viel-
leicht auch große ortsansässige Firmen, 
wie in anderen Städten Deutschlands 
auch, als Sponsoren für das sportliche 
Aushängeschild der Stadt zur Verfügung 
stellen, eine vernünftige Halle gebaut wird 
und Frank Bergemann seine erfolgreiche 
Aufbauarbeit mit der tollen Jugendarbeit 
weiterführen kann, glaube ich, dass Erlan-
gen dann regelmäßig auf Sport1 zu sehen 
ist. 
 
Vielen Dank für das Gespräch!  ■

Dr. Rainer Zinnow

INTERVIEW
Fünf fragen, Fünf Antworten
Heute beantwortet euch Dr. Rainer Zinnow fünf Fragen rund um den 
Handball und die Stadt Erlangen.…Rainer ist 49 Jahre alt und arbeitet als 
Orthopäde  in Erlangen. Er spielt selbst seit 1972 Handball.

AUTOR: Ulf Thaler         KONTAKT: Ulf.Thaler@hc-erlangen.de

INTERVIEW DR. RAINER ZINNOW

QQQQQ                         uick-Press.de                         uick-Press.deQQQQQQ
Garagenweg 5
91088 Bubenreuth

mit hce- 

freunden
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Wir  
unterstützen 
gutes 
Handwerk! 

www.der-beck.de

HEIMMANNSCHAFT HC ERLANGEN

 heimmannschaft

HC erlangen
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Andreas Bayerschmidt 02.01.77 2005

12 Max Deussen 06.07.88 2010
16 René Selke 24.07.84 15 Jun 2011
Rückraum
2 Marcus Hock (RL) 26.03.82 2011
3 Felix Müller (RL) 17.10.90 2007
6 Georg Münch (RL) 12.06.88 12 Jun 2001
9 Hannes Münch (RM) 12.06.88 2001

15 Christoph Nienhaus (RL) 04.06.86 2008
17 Oliver Hess (RR) 11.03.88 2011
20 Daniel Pankofer (RM) 19.12.80 2010
23 Jonas Urbasik (RL) 27.06.92 2009
Außen
4 Benedikt Schwandner (RA) 13.11.86 2001

21 Mario Schmidtke (RA) 04.02.85 2007
22 Daniel Stumpf (LA) 05.06.85 2001
Kreis
10 Bastian Krämer 04.02.85 2001
19 Claudio Schneck 18.05.90 2009

HC Erlangen

Gründungsjahr: 2001 (Fusion aus CSG und HG Erlangen)
Adresse: Rathenaustraße 17, 91052 Erlangen
E-Mail: geschaeftsstelle@hc-erlangen.de
Internet: www.hc-erlangen.de
Größte Erfolge: Qualifikation für die eingleisige 2. Liga 2011, 
Aufstieg in die 2. Liga 2002 und 2008
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1400, 2011/12: 1400 kalkuliert 
Manager: Paul Weber
Geschäftsführer: Christian Fina
Saisonziel: in der eingleisigen 2. Liga gut etablieren
Halle: Karl-Heinz-Hiersemann-Halle (1400 Plätze)

Trainer: Frank Bergemann; geboren am 20.04.1956, Sportlehrer, 
im Verein seit 2006, zuvor CSG Erlangen, HG Erlangen, HC Alpla Hard
Zugänge: Marcus Hock (HSG Ahlen-Hamm), René Selke 
(HSC 2000 Coburg), Oliver Hess (SG Haslach-Herrenberg-Kuppingen),
Max Deussen, Jonas Urbasik (beide 2. Mannschaft, w.d.S.)
Abgänge: Iso Sluijters (Amaya Sport San Antonio/ESP), 
Tobias Wannenmacher (bleibt als Trainer beim HC Erlangen), 
Bernhard Zapf, Markus Eisenträger (beide Ziel unbekannt, w.d.S.)

Hinten von links: Co-Trainer Stefan Mittag, Betreuer Wolfgang Fritsch,
Christoph Nienhaus, Claudio Schneck, Oliver Hess, Jonas Urbasik, Team-
arzt Rainer Zinnow, Torwarttrainer Ulli Wichmann. – Mitte: Geschäfts-
führer Christian Fina, Trainer Frank Bergemann, Felix Müller, Daniel
Pankofer, Georg Münch, Hannes Münch, Physios Marie-Luise Dier und
David Paxton. – Vorn: Benedikt Schwandner, Bastian Krämer, René
Selke, Andreas Bayerschmidt, Max Deussen, Mario Schmidtke, Daniel
Stumpf. – Kleines Foto: Dr. Hans Göttfert – Es fehlt: Marcus Hock
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Nils Babin 08.04.87 2006
16 Vitali Feshchanka 05.01.74 70 A BLR 2011
Rückraum
2 Elvir Selmanovic (RM) 05.01.78 2009
4 Lutz Weßeling (RL) 29.10.92 2009
5 Louis Kamp (RM) 16.07.92 2009
7 Janko Bozovic (RR) 14.07.85 43 A AUT 2011
9 Achim Cordes (RL) 10.12.86 2005

14 Andrej Kurchev (RR) 23.04.80 74 A BLR 2010
23 Fannar Fridgeirsson (RM) 03.06.87 2010
Außen
15 Marcel Giesbert (RA) 02.04.88 2011
19 Jeffrey Boomhouwer (LA) 15.06.88 11 A NED 2010
21 Marko Rino Belic (RA) 02.03.91 2011
Kreis
6 Patrik Kvalvik 25.02.84 2008

11 Stefan Thünemann 24.10.83 2002

TV Emsdetten

Gründungsjahr: 1898
Adresse: Spatzenweg 2, 48282 Emsdetten
E-Mail: info@tvemsdetten.com
Internet: www.tvemsdetten.com
Größte Erfolge: 1985 Aufstieg in die 2. Liga, 2010 Aufstiegsrelegation
zur 1. Liga, Tabellenführer der Ewigen Tabelle der 2. Liga
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1500, 2011/12: 1600 kalkuliert 
Geschäftsführer: Kornelius Kreft
Manager und Sportlicher Leiter: Frank Thünemann
Saisonziel: keine Angabe
Halle: Emshalle (2200 Plätze)

Trainer: Patrik Liljestrand; geboren am 25.01.1966, Sportlehrer, 
wieder im Verein seit 2011, zuvor IFK Ystad (SWE), Stord (NOR), 
Drammen (NOR), HSG Nordhorn, TV Emsdetten, TuS N-Lübbecke
Zugänge: Marko Rino Belic (TV Friedberg), Janko Bozovic 
(TSG Ludwigshafen-Friesenheim), Vitali Feschchanka (MT Melsungen),
Marcel Giesbert (OSC Rheinhausen)
Abgänge: Sascha Bertow (ASG Ahlen), Kennie Boysen (DEN), 
Hreidar Gudmundsson (Norwegen), Petr Kust, Eelco Weevers (beide Ziel
unbekannt), Sigfus Sigurdsson (Karriereende/ISL), Uros Lazarevic 
(HSC Bad Neustadt, w.d.S.), Lars Ueberdiek (SuS Neunkirchen)

Hinten: Co-Trainer Janek Wolski, Stefan Thünemann, Achim Cordes,
Janko Bozovic, Max Schüttemeyer*, Trainer Patrik Liljestrand. – Mitte:
Phsyiotherapeut Peter Thomaschky, Elvir Selmanovic, Patrik Kvalvik,
Lutz Weßeling, Max Bossemeyer*, Andrej Kurchev, Louis Kamp, Physio
Markus Glaser. – Vorn: Betreuer Helmut Menke, Marcel Giesbert, 
Fannar Fridgeirsson, Vitali Feshchanka, Nils Babin, Jeffrey Boomhouwer,
Marko Rino Belic, Betreuer Henrik Lechtrek

* = erweiterter Kader

hm_11_08_82_83_due_eis_ems_erl.qxd:hm_redesign_dummy_haelfte_2.qxd  28.07.2011  12:03 Uhr  Seite 83

Oben von links nach rechts: Co-Trainer Stefan Mittag, Christoph Nienhaus, 
Marcus Hock, Claudio Schneck, Oliver Hess, Jonas Urbasik, Betreuer Wolfgang 
Fritsch, Mannschaftsarzt Dr. Rainer Zinnow, Torwarttrainer Ulli Wichmann - Mitte 
von links nach rechts: Geschäftsführer Christian Fina, Trainer Frank Bergemann, 
Felix Müller, Daniel Pankofer, Georg Münch, Hannes Münch, Mannschaftsarzt 
Dr. Hans Göttfert, Physiotherapeutin Marie-Luise Dierl, Physiotherapeut David 
Paxton - Unten von links nach rechts: Ben Schwandner, Bastian Krämer, René 
Selke, Andreas Bayerschmidt, Max Deussen, Mario Schmidtke, Daniel Stumpf

QUELLE: Das Handball-Magazin         KONTAKT: www.hc-erlangen.de
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www.heitec.de/karriere

SOFTWARE.MECHANIK.ELEKTRONIK

„Komm zu HEITEC! 
 Ich brauche Dich 
 als Verstärkung!“

HEITEC AG 
Werner-von-Siemens-Str. 61 
91052 Erlangen

Tel: +49 9131 877 0
Fax: +49 9131 877 199
E-Mail: info@heitec.de

KARRIERE BEI HEITEC

HEITEC steht seit mehr als 25 Jahren für Lösungs-,        
Engineering- und Industriekompetenz in den Bereichen 
Software, Mechanik und Elektronik. Rund 800 Mitarbeiter 
an 16 deutschen und zahlreichen Standorten im Ausland 
erbringen in unmittelbarer Kundennähe hochwertige 
Branchenlösungen.

Ihre Perspektive bei uns:
Als
•	Projektleiter/-in,
•	Projektmitarbeiter/-in (Ingenieur, Techniker),

entwickeln und implementieren Sie ganzheitliche System-
lösungen für unsere über 1000 innovativen Kunden aus 
verschiedenen Branchen. Darüber hinaus unterstützen 
Sie uns bei der Weiterentwicklung unserer Produkte und 
Dienstleistungen in Automatisierung und Elektronik.



pension solutions
business lounge

Eindrücke & Impressionen aus der

QUELLE: © hl-studios Erlangen       KONTAKT:  christian.fina@hc-erlangen.de

 Gute Stimmung herrscht in  
      der Business Lounge – nicht 
  nur zwischen Frau Kempe 
           und Martin Böller.

Das neue HC Express Magazin immer fest in 
den Händen: v.l.n.r. Kerstin Haspel, Klaus Wil-
helm, Michael Haspel, Helmut Schmitt (Leiter 
Bürgermeister- und Pressamt) mit Partnerin. 

HC ERLANGEN BUSINESS LOUNGE

Restaurant,	Bar,	Cafe

Die Busines Lounge wird präsentiert von: Das Catering wird durchgeführt von:

Cirocafe · cocktailbar

Volle Konzentration der HCE-Ergänzungsspieler in der 
Business Lounge - Fabian Maier-Hasselmann, Jonas 
Urbasik und Max Deussen. 
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kurz & knapp
pinnwand
service für sicherheit &  
beratung

Der HC Erlangen hat viele starke Partner, aber keinen auf den 
man sich bei jedem Bundesliga-Heimspiel so sehr verlassen 
kann wie auf „ESS - Erlanger Sicherheits-Service GmbH“.

Dabei entsprechen die sympathischen Damen und Herren 
dieses überregional tätigen Sicherheitsdienstleisters mit 
Hauptsitz in Erlangen so gar nicht dem Klischee bulliger 
Personen- und Objektschützer. Freundlich, zuvorkommend 
und diskret bietet die ESS ihren Kunden wie dem HCE einen 
umfassenden Service für Sicherheit und Beratung.

Dank hoher Flexibilität können sowohl Gesamtlösungen als 
auch individuelle Konzepte etwa für den Schutz von über 
1400 Menschen bei einem Bundesliga-Heimspiel angeboten 
werden. Die  Sicherheitskonzepte und Dienstleistungen 
der ESS entsprechen dem höchsten Qualitätsstandard der 
Branche und orientieren sich an der DIN ISO 9001:2008 und 
der DIN 77 200. 

Das Fundament des Unternehmenserfolges bilden seit über 
17 Jahren die hoch qualifizierten und erfahrenen Mitarbeiter. 
Diese Zuverlässigkeit brachte in dieser Saison nun auch den 
HC Erlangen und die ESS GmbH zusammen. Wie gut und 
angenehm diese Partnerschaft funktioniert, das kann jeder 
Fan im Heimspielrhythmus des HCE erleben. 

Feser-Biemann bewegt den 
HC Erlangen
Die Zuschauer werden ihn bemerkt haben: Vor der Karl-
Heinz-Hiersemann-Halle steht der durchaus ansehnliche 
Fuhrpark der Spieler des HC Erlangen. Um das engagierte 
Team des HC Erlangen bei seiner täglichen Arbeit zu unter-
stützen, stellt das Autohaus Feser-Biemann dem Verein und 
seinen Spielern fünf schwarze VW Golf - alle beklebt mit dem 

HC-Logo - zur Verfügung. Seit dieser Saison ist die Feser-
Biemann GmbH damit offizieller Fahrzeugsponsor des HCE.

Das Unternehmen blickt auf eine ereignisreiche und über 
110jährige Firmengeschichte zurück. Als eines der größten 
Autohäuser der Region präsentiert Feser-Biemann die ge-
samte Modellpalette der Topmarken Audi, Volkswagen und 
Skoda an vier Standorten. Seit 2011 gehört das Unternehmen 
außerdem zur erfolgreichen Feser Graf Gruppe.

„Der schnelle Handballsport bewegt Menschen und wir 
bewegen Handball”, erklärt Geschäftsführer Klaus Biemann 
die Motivation, den Handballbundesligisten zu unterstützen. 
„Wir sehen unser Sponsoring als langfristiges Engagement. 
Unsere Unterstützung erfolgt für mehrere Jahre und wir hof-
fen natürlich langfristig–wie ganz Erlangen auf einen Aufstieg 
in die 1. Liga”.
 

Lufthansa Final Four: 
Kartenvorverkauf für das 
DHB-Pokalfinale startete 
am 2. November 2011
Der Kartenvorverkauf für das Lufthansa Final 
Four 2012 (5./6. Mai, O2 World Hamburg) 
startete am Mittwoch, den 2. November 2011. 
Die Tickets können unter der Handball-
Hotline 0180-576000, unter www.eventim.
com oder direkt im Liga-Ticketshop unter 
www.toyota-handball-bundesliga.de bestellt 
werden.

Die Eintrittskarten kosten 45 € (Kat. 4), 79 € 
(Kat. 3), 109 € (Kat. 2) und 129 € (Kat. 1). Alle 
Eintrittskarten gelten für beide Wettkampftage. Achtung: Das 
verfügbare Kartenkontingent ist erfahrungsgemäß schnell 
vergriffen. 

 
Das Achtelfinale wird am 14. Dezember 2011 ausgespielt.  
Hier die Paarungen:

HSG Nordhorn-Lingen - VfL Gummersbach 
TV Bittenfeld - EHV Aue 
Füchse Berlin - THW Kiel 
SG Leutershausen - TuS N-Lübbecke 
Vfl Bad Schwartau - SG Flensburg-Handewitt 
TSG Friesenheim - TSV Hannover-Burgdorf 
Rhein-Neckar Löwen - HSV Hamburg 
TV 1893 Neuhausen - Frisch Auf Göppingen

HC ERLANGEN pinnwand

KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de
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HC ERLANGEN SPONSOR- / SPIELERPARTNERSCHAFT

„Ich hätte nicht gedacht, dass so viel Werbung virtuell 
produziert wird.“ Max Deussen ist fasziniert von der 3D-

Abteilung bei hl-studios in Tennenlohe. An Hochleistungs-PCs 
entstehen hier Produkte, die es in Wirklichkeit noch gar nicht 
gibt – vom Kosmetikbürstchen bis hin zur Lokomotive. Und 
sie sehen am Ende täuschend echt aus. Beeindruckt ist der 
HCE-Torwart auch vom über 200 qm großen und 6,5 m hohen 
Fotostudio. Hier wird im Moment rund um ein tonnenschweres 
Röntgengerät ganz real mit Models und Schauspielern fotogra-
fiert und gefilmt. Für Max Deussen, den angehenden Wirt-
schaftswissenschaftler,  ist der Agenturbesuch ein lohnender 
Blick über den Tellerrand hinaus.

Auch HL-Geschäftsführer Alfons Loos und Agentursprecher 
Hans-Jürgen Krieg freuten sich über den erneuten Besuch 
„ihres“ Partnerspielers. Seit Anfang 2010 unterstützt hl-studios 
den HC Erlangen nicht nur mit der Spielerpartnerschaft, sondern 
auch mit dem gesamten Know-how der Agentur. Vom Grafik-
design mit Text und Konzeption über Pressearbeit und  
Fotografie bis hin zum Film bringen viele der über 50 Mitarbeiter 
ihre Fachkenntnisse in die Partnerschaft mit ein – sie haben zum 
Beispiel die neuen Design-Elemente mit dem Waben-Muster 
entwickelt, die seit Monaten auf allen HCE-Werbemitteln, Flyern 
und Plakaten zu sehen sind.  

Geschäftsführer Loos ist vom HCE-Partnerkonzept überzeugt: 
„Wir tragen gerne dazu bei, dass auch in Zukunft professioneller 
Handball in Erlangen stattfindet.“. ■

max deussen &
hl-studios

HCE-Torwart

HCE - Torhüter  Max Deussen 
besucht hl-studios 
20 Jahre erfolgreiche Industriekommunikation beim Spielerpartner 
hl-studios! Ein Förderer des Erlanger Handballsports feiert in diesen 
Tagen sein 20-jähriges Jubiläum: Max Deussen besucht seinen 
Spielerpartner hl-studios in Tennenlohe.

AUTOREN: Hans-Jürgen Krieg & Ulf Thaler          KONTAKT: hans-juergen.krieg@hl-studios.de & ulf.thaler@hc-erlangen.de

Persönliche Daten
Name / Spitzname:  Max Deussen
Geburtstag / Alter:  06.07.1988 / 23
Beruf: Student
Seit wann arbeitest/studierst Du? Arbeiten seit 2010 / Studi-
eren seit Winter-Semester 2011
Welchen/s Beruf/Studium übst Du gerade aus? Werkstudent 
bei Siemens Healthcare / Wirtschaftswissenschaften (WiWi)
In welchem Bereich bist Du tätig bzw. was sind Deine Haupt-
fächer? Customer Services / Volkswirtschafslehre (VWL)
Was gefällt Dir am meisten an Deinem Job/Studium?
Das Gehalt ■

Fünf Sätze von Max  
Erlangen ohne Handball ist wie...
wie Nudeln ohne Soße. 
Handballer sind die besseren Fußballer weil... 
Volleyballer die besseren Tennisspieler sind.… 
Würde ich nicht Handball spielen wäre ich... 
halt vernünftig.
Ich bin schon länger beim HCE als...  
mindestens 3 andere Personen. 
Manchmal träume ich davon... 
Handballprofi zu werden. ■
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max deussen &
hl-studios

Max Deussen  
HCE-Torwart  

seit 2009

geballte 
energie und 

explodierende 
freude

Max Deussen mit einer 
prima Leistung gegen  

den HSV Hamburg.    

„Die hohe 
kreativität 

der hl- 
studios hat 

mich sehr 
überzeugt.“

t    (Bild: v.l.n.r.) 
HL-Geschäftsführer 
Alfons Loos führt HCE-
Torwart Max Deussen 
durch die Agentur.



Erlebe die TOYOTA Handball-Bundesliga
auf Deinem iPhone!

www.motain.de

Die offizielle iPhone Applikation der TOYOTA Handball-Bundesliga wird bald 
kostenlos* im iTunes Store erhältlich sein! Nähere Infos zum genauen Start 
der App gibt es zeitnah auf den offiziellen Webseiten der TOYOTA Handball-
Bundesliga und Deiner Vereinshomepage.
* Bis auf tarifabhängige Datenkosten. Kein Abo!

Folge uns auf Facebook:
www.facebook.com/ToyotaHBL

Neu!



Sp.  S  U  N     Tore               TD         Pkt

1  TV 1893 Neuhausen 8   6   1   1  233 : 210 +23  13 : 3  

2  TuSEM Essen  9   6   1   2   247 : 226   +21  13 : 5   

3  TSV GWD Minden 8   6   0   2   280 : 225   +55  12 : 4   

4   TV Emsdetten 9   6   0   3   249 : 235   +14  12 : 6   

5   HC Erlangen  9   6   0   3   211 : 205   +6  12 : 6   

6   HG Saarlouis  9   5   1   3   270 : 283   -13  11 : 7   

7   1. VfL Potsdam 9   5   0   4   252 : 244   +8  10 : 8   

8   TSG Friesenheim 8   4   1   3   202 : 213   -11  9 : 7   

9   SC DHfK Leipzig  9   4   1   4   261 : 260   +1  9 : 9   

10   ThSV Eisenach  8   4   0   4   221 : 210   +11  8 : 8   

11  HSG Nordhorn-Lingen  9   4   0   5   246 : 244   +2  8 : 10   

12  SV Post Schwerin 8   3   1   4   222 : 238   -16  7 : 9   

13   SG BBM Bietigheim 9   3   1   5   260 : 269   -9  7 : 11   

14  HC Empor Rostock 9   3   1   5   234 : 276   -42  7 : 11   

15   DHC Rheinland 8   7   0   1   212 : 180   +32  6 : 2   

16   HSG Düsseldorf 9   2   2   5   222 : 228   -6  6 : 12   

17   ASV Hamm-Westfalen 9   2   1   6   228 : 234   -6  5 : 13   

18   TV Bittenfeld  9   2   1   6   246 : 255   -9  5 : 13   

19   TV Korschenbroich 9   2   0   7   246 : 269   -23  4 : 14   

20   VfL Bad Schwartau 9   0   2   7   227 : 265   -38 2 : 16



TOP 10 Torschützen

TOPTORSCHÜTZEN 2.  HBL

Alle Statistiken finden Sie unter: www.toyota-handball-bundesliga.de

TOP 3 Torschützen HC Erlangen

	N ame 						      Spiele		  Tore / 7m	 Quote		Fe ldtore

1 	 Daniel Pankofer 					     9 		  45 / 18 		 5.0 		  27

2 	 Christoph Nienhaus				    9 		  41 / 0 		  4,6 		  41

3 	 Daniel Stumpf					     9		  23 / 2 		  2,6 		  21

Aktueller Stand 2. HBL Saison 2011/2012

QUELLE: HBL Website     kontakt: info@toyota-handball-bundesliga.de
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Pressure creates 
Diamonds!

Compression Line

OFFIZIELLER 
AUSRÜSTER FÜR 
KOMPRESSIONSKLEIDUNG
DER TOYOTA HANDBALL- 
BUNDESLIGA

Like us on Facebook: www.facebook.com/rehband

	N ame 	 Verein 			   Spiele		  Tore / 7m	 Quote		Fe ldtore

1 	 Daniel Fontaine 	 HG Saarlouis 		  9 		  65 / 0 		  7,2 		  65

2 	 Rene Boese 	 SC DHfK Leipzig 		  9 		  63 / 24 	 7.0 		  39

3 	O le Rahmel 	 TUSEM Essen 		  9 		  62 / 17 		 6,9 		  45

4 	 Simon Breuer 	 TV Korschenbroich 		 9 		  56 / 3 		  6,2 		  53

5 	 Hannes Lindt 	 TUSEM Essen 		  9 		  55 / 15 		 6,1 		  40

6 	 Danijel Grgic 	 HG Saarlouis 		  9 		  55 / 11 		  6,1 		  44

7 	 Elvir Selmanovic 	 TV Emsdetten 		  8 		  54 / 22 	 6,8 		  32

8 	 Janko Bozovic 	 TV Emsdetten 		  9 		  53 / 1 		  5,9 		  52

9 	A rnor Gunnarsson 	 TV Bittenfeld 		  9 		  52 / 18 		 5,8 		  34

10 	 Moritz Weltgen 	 SV Post Schwerin 		  9 		  50 / 12 		 5,6 		  38
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WISSENSWERTES ÜBER ERLANGEN

Ebenfalls ein Ort ärztlicher Kompetenz und hochmoderner Medizintechnik ist das Waldkranken-
haus St. Marien an der Rathsberger Straße. Im Bild zu sehen ist eine minimal-invasive Operation des 
Bauchraums. Foto: Rainer Windhorst	

erlangen,

die gesundheitsstadt

Keine Frage, die Bun-
desliga-Handballer des 

HC Erlangen haben eine 
medizinische Abteilung, um 
die sie von von vielen anderen 
Leistungssportlern beneidet 
werden: Neben den Dres. 
Zinnow und Göttfert stehen 
den Spielern auch die beiden 
Physiotherapeuten Marie 
Dierl und David Paxton vom 
Reha Point Erlangen fast rund 
um die Uhr zur Verfügung. 
Das dies so ist, liegt natür-
lich zuallererst am großen 
persönlichen Engagement der 
Beteiligten, ohne welches ein 
Abenteuer wie die eingleisige 

AUTOR: Rainer Windhorst          KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

www.elo-mineraloel.de

Kempe GmbH & Co. ELO-Mineralöl KG – ein Unternehmen der 
KEMPE Unternehmensgruppe · Rathenaustraße 20 · 91052 Erlangen

Heizöl
Kraftstoffe
Tankstellen
Schmierstoffe
Autowaschstraßen

Einfach mal  
wieder  
auftanken!

KEMP-100-NO-015_Anz_HCE_Express_A5_RZ.indd   1 11.08.11   11:02
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Zweite Bundesliga nicht zu bewältigen 
wäre.  
 
Allerdings hat Erlangen als Gesund-
heitsstadt eine lange Tradition und bietet 
somit auch ein medizinisches Umfeld, 
das seinesgleichen im weiten Umkreis 
suchen dürfte. Im „Medical Valley“ wirken 
heute zwei g ünstige Faktoren zusam-
men: Zu nennen ist natürlich zuallererst 
das Universitätsklinikum, dessen Wur-
zeln bis ins 18. Jahrhundert zurückgehen 
und das heute zu den umfassendsten, 
modernsten und renommiertesten Krank-
enhäusern der Bundesrepublik gehört. 
Hinzu kommt – befeuert durch den 
Bedarf medizinischer Geräte fast von 
der ersten Stunde des Klinikums als 

Wendt’sches Instituts im Jahre 1778 in der 
Südlichen Stadtmauerstraße 28 – das 
Entstehen vieler medizinisch-technischer 
Betriebe. Exemplarisch zu nennen 
wäre hier vor allem die Firma „Gebbert, 
Reiniger & Schall“ aus dem Jahre 1886, 
die 1969 endgültig im Siemenssektor 
„UB Med“ (heute: „Healthcare“) aufging. 
Heute ist dieser Unternehmensbereich 
Weltmarktführer bei vielen Produktrei-
hen. Günstiger „Nebeneffekt“ für die 
Hugenottenstadt: Die „gefühlte Dichte“ 
beispielsweise der modernen CT-Sys-
teme ist in Erlangen wesentlich höher als 
in anderen Teilen der Bundesrepublik, 
Wartezeiten für modernste Untersuchun-
gen existieren nicht wirklich oder sind 
zumindest relativ kurz.

In eigener Sache:
Martin Böller, aufmerksamer Leser un-
serer Kolumne, hat uns darauf hingewie-
sen, dass wir in unserem letzten Beitrag 
„Erlangen, die Zeitungsstadt“ bei der 
Zusammenschau Erlanger Zeitungen das 
„Erlanger Volksblatt“ (EV) unverdienter 
Maßen außer Acht gelassen haben. Herr 
Böller hat natürlich Recht. Das „EV“ erschien 
von 1924 bis 1933 und von 1948 bis 1971. 
Das „EV“ war in der Zeit des Nationalismus 
wegen seiner mutigen und offen NS-
kritischen Haltung verboten. Sein Gründer 
und verantwortlicher Redakteur, der spätere 
Erlanger Bürgermeister Michael Poeschke, 
kam zeitgleich mit dem Zeitungsverbot 1933 
ins KZ Dachau.
Wir bitten das Versehen zu entschuldigen. ■

WISSENSWERTES ÜBER ERLANGEN

Willi-Grasser-Straße 13a
91056 Erlangen
Tel.: 09131 9200770

erlangen,

die gesundheitsstadt
 WISSENSWERTES  
 ÜBER ERLANGEN  

NEUE HCE Fan-artikel
Ab sofort im Foyer der KHHH erhältlich
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#13 
Oliver Hess

#15  
Christoph Nienhaus

#16  
René Selke

#19  
Claudio Schneck

SPIELERPARTNERSCHAFTEN HC ERLANGEN

#1  
Andreas Bayerschmidt

#2  
Marcus Hock

#3  
Felix Müller

#4  
Benedikt Schwandner

GEMEINSCHAFTSPRAXIS
KLAUS MÜLLER  |  DR. JULIA SEIDEL

www.creditreform.de www.bissel-partner.de www.aerztehaus-spardorf.de

www.aichinger.de www.kuechen-quelle.de www.elo-mineraloel.dewww.augen-erlangen.de

 SPIELerpartnerschaften

unser team und 
seine partner

www.blockb.de
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#20  
Daniel Pankofer

#2 1 
Mario Schmidtke

#22  
Daniel Stumpf

#23  
Jonas Urbasik

SPIELERPARTNERSCHAFTEN HC ERLANGEN

#6 
Georg Münch

#9  
Hannes Münch

#10  
Bastian Krämer

#12  
Max Deussen

www.klappan.de www.regulus.de www.der-beck.de www.hl-studios.de

www.pickel.mercedes-benz.de www.pension-solutions.de www.nh-hotels.dewww.amm-spedition.de

Trainer 
Frank Bergemann

Co-Trainer 
Stefan Mittag

www.bissel-partner.de www.gbi.ag

JETZT DIE NEUE HCE APP 

DOWNLOADEN
Aktuelle Infos, Tabellen, Statistiken kostenlos auf dein Smart-

phone. Jetzt die neue HC Erlangen App für Android und Apple 

downloaden. Weitere Infos unter der Website-Rubrik 

„Downloads“ auf:

www.hc-erlangen.de
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HCE 1b erlebt ein
Déja-vu in Bayreuth

Ganz offensichtlich hat die 2. 
Herren des HC Erlangen großen 

Gefallen daran gefunden ihre Siege 
mit Last-Minute-Treffern zu be-
siegeln -  kann man nach solchen 
Siegen doch richtig ausgelassen 
feiern. Sekunden nach der Schluß-
sirene hüpften die Erlanger Jungs 
im Kreis und feierten lautstark mit 
ihrem Block R den 2.Auswärtsstieg 
der Saison.
Wie schon in der Vorwoche im 
Heimspiel gegen Roding gewan-
nen die Mittagmänner durch einen 
Treffer in allerletzter Sekunde ihr 
Gastspiel bei der HaSpo Bayreuth 
mit 30:29.
Es war die ganze Zeit ein Spiel 
auf Augenhöhe. Die Gastgeber 
aus Oberfranken erwischten den 
besseren Start und gingen schnell 
mit 5:2 in Führung. Die Unistädter 
entwickelten im Angriff nicht genug 
Druck auf die gegnerische Abwehr, 
rannten sich in aussichtslosen Eins 

gegen Eins Situationen fest und 
kamen so zu wenigen richtigen Tor-
chancen. In der Abwehr fehlte es an 
der nötigen Abstimmung, wodurch 
immer wieder der starke Marius 
Hümpfer zu leichten Toren kam und 
gut mit seinem Kreisläufer 
zusammen spielte.
In den letzten zehn 
Minuten des ersten 
Durchgangs erhöhte der 
HCE das Tempo und glich 
folgerichtig durch den 
Wiederkehrer Markus Blatt, 
dem seine vierwöchigen 
Flitterwochen in Austra-
lien handballerisch nicht 
geschadet haben, mit der 
Pausensirene zum 15:15 
aus.
„Jetzt fangen wir wieder 
bei 0:0 an. Ihr seid voll im 
Soll. Habt Spaß am Spiel, 
spielt euer Spiel und dann 
werden wir dieses Spiel 

auch gewinnen!“ motivierte 
Stefan Mittag seine Jungs in 
der Kabine neu. 
Am Spielverlauf änderte sich 
in der zweiten Halbzeit nicht 
viel. Bayreuth legte immer ein, 
zwei Tore vor und die Mannen 
vor Torwart Max Deussen 
legten nach und glichen aus.
Nach ca. 45 Minuten ging man 
dann zum ersten Mal beim 
Stand von 21:22 in Führung, 
versäumte es aber mehrmals 
sich abzusetzen. In dieser 
fairen Partie, die von den 
Unparteiischen Sahrmann/
Kauschke gut geleitet wurde, 
stieg folglich die Spannung. 
Beim Stand vom 28:29 für den 
HCE verlor der sehr agil spie-

lende Philipp Hirning den Ball und 
Bayreuth glich 30 Sekunden vor 

Abpfiff per Gegenstoß zum 29:29 
aus. Zehn Sekunden waren noch 
zu spielen, gegen Bayreuth wurde 
eine Zeitstrafe ausgesprochen, als 
Stefan Mittag die grüne Karte auf 

den Tisch legte. Erinnerungen an 
die Vorwoche wurden wach, als 
noch 9 Sekunden zu spielen waren. 
Ruhig klärte man die neue Situation 
und einigte sich auf zwei mögliche 
Varianten. Nach dem Wiederanpfiff 
lief die Uhr herunter, als sich Markus 
Blatt  einfach den Ball schnappte 
um ihn mit voller Wucht, gerade so 
als hätte er in den letzten vier Wo-
chen nichts anderes gemacht, als 
mit einem Gewichtsball Schlangen 
zu jagen, in die Maschen des Bay-
reuther Tors zu donnern. Das Spiel 
war aus und wie sollte es anders 
sein, der HCE gewann mit 30:29!
Am Sonntag wird um 15.30h der 
TSV Ottobeuren zu Gast in der Karl-
Heinz-Hiersemann-Halle sein. Span-
nung ist garantiert!.

Für den HC spielten:
Lotter, Deussen – Müller (8), Blatt (5), 
Maier-Hasselmann (5/4), Knerr J. (4), 
Urbasik (3), Halota (2), Büttner (2), 
Hirning (1), Wannenmacher, Knerr A., 
Mathias ■

t  Innige Freude über den knappen aber verdienten 
       Auswärtssieg in Bayreuth.

RÜCKBLICK VEREIN

AUTOR: Tobias Büttner   KONTAKT: redaktion@hc-erlangen.de

Tabelle HCE 1B Bayernliga

Pl  Mannschaft                                 Sp     S        U        N            Tore             TD         Pkt.

1	 TSV Lohr 			   7 	 6 	 1	 0	 229 : 186 	 + 43   	 13 : 1

2 	 SV 08 Auerbach 			  7 	 5 	 2 	 0 	 233 : 197 	 + 36   	 12 : 2

3 	 TSV Rödelsee 			   7 	 6 	 0 	 1 	 214 : 180 	 + 34   	 12 : 2

4 	 HC Erlangen II 			   7 	 5 	 1 	 1 	 218 : 202 	 + 16   	 11 : 3

5 	 TuS Fürstenfeldbruck 		  7 	 5 	 0 	 2 	 203 : 179 	 + 24   	 10 : 4

6 	 HC Sulzbach-Rosenberg 	 7 	 4 	 1 	 2 	 203 : 199 	 + 4	 9 : 5

7 	 HaSpo Bayreuth 			  7 	 3 	 0 	 4 	 194 : 204 	 - 10   	 6 : 8

8 	 TB 03 Roding 			   7 	 2 	 1 	 4 	 192 : 192 	 0	 5 : 9

9 	 TSV Simbach am Inn 		  7 	 2 	 1 	 4 	 193 : 210 	 - 17	 5 : 9

10 	TSV Haunstetten 		  7 	 2 	 1 	 4 	 199 : 226 	 - 27   	 5 : 9

11 	 TSV Ottobeuren 			  7 	 2 	 0 	 5 	 166 : 176 	 - 10   	 4 : 10

12 	TSV 2000 Rothenburg 		 7 	 2 	 0 	 5 	 189 : 203 	 - 14   	 4 : 10

13 	HSC 2000 Coburg II 		  7 	 1 	 0 	 6 	 199 : 232 	 - 33   	 2 : 12

14 	TSV Winkelhaid 			   7 	 0 	 0 	 7 	 170 : 216 	 - 46   	 0 : 14

Quelle: www.bhv-online.de
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Es rollt nicht nur der Ball. 

Easy Putz - einfach rollen und gestalten. Wände

verschönern ganz einfach gemacht.

Erlangen, Neumühle 1 
Erlangen, K.-Schumacher-Str. 14

Alles Abholpreise,
gültig bis 19.11.11

Dekorputz Knauf
“Easy Putz”
schneeweiß edelmatt, 50 % Marmoranteil,
für innen, rein mineralisch, fix und fertig
zum Aufrollen, hochabriebfest, in den
Körnungen 0,5 und 1,0 mm, 10 kg, 
1 kg € 2,50, mit Compact Color individuell 
einfärbbar

Compact Color
Farbkonzentrat zum Einfärben von EASYPUTZ, in zehn
Trendfarben und besonders leicht dosierbar,
2 g   € 4,79                    6 g   € 10,99

Sperrgrund
Spezialgrundierung unter mineralischen Putzen und Dispersionsfarben, Schutz
vor Verfärbung aus alten Untergründen, 5 kg, ausreichend für ca. 20 m2, 1 kg € 5,40

24,99

29,99

Sie sparen € 5

10 kg

26,995 kg4,79ab

HCE 1b erlebt ein
Déja-vu in Bayreuth

Quelle: www.bhv-online.de



  die handballwelt von rostock bis neuhausen

die Teams der 2. hbl

VfL Bad Schwartau 
Koordinaten: 

53° 55′ 10″ N, 10° 41′ 51″ E	
www.schwartau-handball.de

SV Post Schwerin
Koordinaten: 

53° 38′ 0″ N, 11° 25′ 0″ E	
www.sv-post-schwerin.de

L I N G E N
nordhorn nordhorn

lingen

HSG Nordhorn-Lingen 
Koordinaten: 

52° 26′ 10″ N, 7° 4′ 14″ E	
www.hsgnordhorn-lingen.de

TV Korschenbroich 
Koordinaten: 

51° 11′ 28″ N, 6° 30′ 54″ E	
www.hand-ball-herz.de

HC Empor Rostock
Koordinaten: 

54° 5′ 0″ N, 12° 8′ 0″ E	
www.hcempor.de

DHC Rheinland
Koordinaten: 

51° 6′ 0″ N, 6° 49′ 0″ E	
www.dhc-rheinland.de

Deutschlands Zweite Alle Teams der 2. Handball-Bundesliga

HSG Düsseldorf 
Koordinaten: 

51° 13′ 32″ N, 6° 46′ 58″ E	
www.hsg-duesseldorf.de

1. VfL Potsdam 
Koordinaten: 

52° 23′ 45″ N, 13° 3′ 41″ E	
www.vfl-potsdam.de

ThSV Eisenach
Koordinaten: 
50° 58′ 28.5″ N,	
10° 19′ 28.4″ E	

www.thsv-eisenach.de

HC Erlangen 
Koordinaten: 
49° 35′ 46.9″ N,	
11° 0′ 15.52″ E	

www.hc-erlangen.de
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Deutschlands 

große legale 

Sportwette

HANDBALL 
Bei oDDset

LOTOD_0119_03_Handball_210x148.indd   1 02.08.11   10:35

SG BBM Bietigheim
Koordinaten: 

48° 54′ 37″ N, 8° 15′ 11″ E	
www.sgbbm.de
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Michael Galia 02.10.72 9 A CZE 2009

16 Sebastian Schulz 12.09.89 2009
24 Oliver Krechel 24.11.90 18 Jun 2011
Rückraum
2 Martin Müller (RL) 09.05.90 2011
3 Ole Dietzmann (RR) 20.03.89 2009
4 Max Emanuel (RR) 26.08.94 2011
5 Andreas Weikert (RL) 08.04.89 2011
9 Steve Baumgärtel (RR) 25.02.84 2010

18 Eric Jacob (RL) 05.04.87 2010
21 Till Riehn (RM) 01.07.86 2011
23 Philipp Seitle (RM) 11.10.85 2010
Außen
6 Ulrich Streitenberger (LA) 06.04.82 2010
7 Maik Wolf (RA) 03.02.84 2007
8 Lucas Krzikalla (RA) 14.01.94 2011

11 Lukas Binder (LA) 30.06.92 2009
17 René Boese (RA) 28.02.84 41 Jun 2010
Kreis
10 Thomas Oehlrich 05.08.84 2010
20 René Wagner 27.05.80 2008
30 Cristian Telehuz 29.09.79 2011

SC DHfK Leipzig

Gründungsjahr: 1954
Adresse: Am Sportforum 10, 04105 Leipzig
E-Mail: geschaeftsstelle@scdhfk-handball.de
Internet: www.scdhfk-handball.de 
Größte Erfolge: Europapokal der Landesmeister 1966, DDR-Meister
1959, 1960, 1961, 1962, 1965, 1966, Aufstieg in die 2. Liga 2011
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1000, 2011/12: 1200 kalkuliert 
Geschäftsführer: Karsten Günther
Manager: Maik Gottas
Saisonziel: Klassenverbleib
Halle: Ernst-Grube-Halle (1900 Plätze)

Trainer: Uwe Jungandreas; geboren am 16.02.1962, Trainer, im 
Verein seit 2010, zuvor HSG Freiberg, 1. SV Concordia Delitzsch, 
Aufstieg in die 1. Liga mit Delitzsch 2005
Zugänge: Max Emanuel, Lucas Krzikalla (beide Handball-Akademie 
Leipzig/Delitzsch), Oliver Krechel (Wilhelmshavener HV), Martin Müller
(HSG Wolfen 2000), Till Riehn (TG Münden), Andreas Weikert 
(HC Einheit Halle), 
Abgänge: Marcus Leuendorf (SG LVB Leipzig), Machiel Schepers 
(Ziel unbekannt), Tomasz Witaszak (POL)

Hinten von links: Philipp Seitle, Cristian Telehuz, Ulrich Streitenberger,
Eric Jacob, Michael Galia. – Reihe davor: René Boese, Ole Dietzmann,
Sebastian Schulz, Co-Trainer Sven Strübin. – Reihe davor: Trainer Uwe
Jungandreas, Steve Baumgärtel, Till Riehn, Martin Müller, Lukas Binder.
Vorn: Maik Wolf, Andreas Weikert, René Wagner, Fitnesstrainer 
Andreas Konetzke. – Es fehlen: Thomas Oehlrich, Oliver Krechel, 
Max Emanuel, Lucas Krzikalla, Torwarttrainer Wieland Schmidt
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Oliver Mayer 12.02.83 2010
87 Sven Bartmann 14.05.87 2010
Rückraum
2 Mathias Fuchs (RM) 15.10.80 2010
5 Björn Marquardt (RL) 23.12.90 2011
9 Simon Breuer (RM) 09.08.83 2007

15 Christoph Piske (RR) 14.04.87 2009
21 Dennis Marquardt (RL) 12.05.85 2007
99 Florian Korte (RL) 16.07.86 2010
Außen
3 Mathias Deppisch (RA) 14.06.79 2005
8 Robin Doetsch (RA) 14.12.90 2010

13 Markus Breuer (LA) 16.02.80 2008
20 Pasqual Tovornik (RA) 23.09.89 2011
Kreis
4 Sebastian Bartmann 21.04.91 2011

11 Marcel Görden 10.02.88 7 Jun  2007

TV Korschenbroich

Gründungsjahr: 1900
Adresse: Hindenburgstraße 1, 41352 Korschenbroich
E-Mail: service@hand-ball-herz.de
Internet: www.hand-ball-herz.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2009
Zuschauerschnitt: 2010/11: 681, 2011/12: 650 kalkuliert 
Aufsichtsratsvorsitzender: Heijo Hauser
Geschäftsführer: Klaus Hintzen und Peter Irmen
Saisonziel: Klassenverbleib
Halle: Waldsporthalle (699 Plätze)

Trainer: Jörg Ilper; geboren am 09.12.1974, selbstständig, im Verein
seit 2007, zuvor Co-Trainer TV Korschenbroich
Zugänge: Sebastian Bartmann (SF Hamborn 07), Björn Marquardt 
(Limburg Lions), Pasqual Tovornik (TUSEM Essen)
Abgänge: David Breuer (DHC Rheinland), Christoph Gelbke 
(TuS Wermelskirchen), Jörn Ilper (Karriereende/Trainer), 
Dominic Kasal (Ziel unbekannt)

Hinten von links: Co-Trainer Thomas Fink, Geschäftsführer 
Klaus Hintzen, Pasqual Tovornik, Florian Korte, Sebastian Bartmann, 
Geschäftsführer Peter Irmen, Physiotherapeut Michael Herfurtner
Mitte: Marketing-Manager Kai Faltin, Physios Daniela Offermanns und
Frank Allwicher, Mathias Fuchs, Björn Marquardt, Christoph Piske, 
Dennis Marquardt, Teamarzt Dr. Joachim Schier, Trainer Jörn Ilper
Vorn: Mathias Deppisch, Marcel Görden, Sven Bartmann, Simon Breuer,
Oliver Mayer, Robin Doetsch, Markus Breuer
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SC DHfK Leipzig 
Koordinaten: 
51° 20′ 25.2″ N,	
12° 22′ 29.1″ E	

www.scdhfk-handball.de

TV Emsdetten
Koordinaten: 

52° 10′ 22″ N, 7° 32′ 4″ E	
www.tvemsdetten.com

HG Saarlouis
Koordinaten: 

49° 19′ 0″ N, 6° 45′ 0″ E	
www.hg-saarlouis.de

ASV Hamm-Westfalen 
Koordinaten: 

51° 40′ 42″ N, 7° 48′ 29″ E	
www.asv-hamm-westfalen.de

Deutschlands Zweite Alle Teams der 2. Handball-Bundesliga

TV 1893 Neuhausen
Koordinaten: 

48° 31′ 51.96″ N,	
9° 18′ 20.88″ E

www.tv-neuhausen.de

HM 2. Liga84

TUSEM Essen

Trainer: Maik Handschke; geboren am 19.07.1966, selbstständiger 
Vereinsberater/Trainer, im Verein seit 2010, zuvor Bayer Dormagen II, 
Empor Rostock, ThSV Eisenach, 32-maliger Nationalspieler, 
DDR-Meister mit Frankfurt/Oder 1989, 
Aufstieg in die 2. Liga mit Rostock 2005
Zugänge: Jonas Ellwanger (eigene Jugend), Hannes Lindt 
(DHC Rheinland), Ole Rahmel (VfL Gummersbach)
Abgänge: Matthias Gerlich (TV Hüttenberg), Guillaume Laout 
(Ziel unbekannt), Marko Popivoda (Liège/BEL), Ben Schütte 
(VfL Eintracht Hagen), Pasqual Tovornik (TV Korschenbroich), 
Richard Wöss (Bergischer HC)

Gründungsjahr: 1926
Adresse: Steile Straße 50, 45149 Essen
E-Mail: info@tusemessen.de
Internet: www.tusemessen.de 
Größte Erfolge: Deutscher Meister 1986, ‘87 und ‘89, Pokalsieger
1988, ‘91 und ‘92, Europapokalsieger 1989, ‘94 und 2005
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1800, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Geschäftsführer: Dr. Niels Ellwanger, Michael Keusgen, Thomas Vomfell
Sportlicher Leiter: Maik Handschke
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz 
Halle: Sporthalle Am Hallo (3078 Plätze)

Hinten von links: Physiotherapeut Tobias Brinkhofer, Mannschafts -
betreuer Rudi Weller, Jonas Ellwanger, Philipp Pöter, Ole Rahmel, 
Hannes Lindt, Pavel Prokopec, Paul Trodler, Niclas Pieczkowski, 
André Kropp, Trainer Maik Handschke, Co-Trainer Mark Dragunski
Vorn: Mike Schulz, Daniel Krüger, Jan Kulhanek, Florian Kundt, 
Sebastian Bliß, Felix Handschke, Simon Ciupinski 
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Jan Kulhanek 26.05.81 5 A CZE 2009

12 Sebastian Bliß 18.06.90 2010
16 Florian Kundt 19.05.91 1997
Rückraum
9 Philipp Pöter (RL) 01.04.86 2009

14 Niclas Pieczkowski (RL) 28.12.89 2010
18 Hannes Lindt (RR) 30.07.86 42 Jun 2011
19 Jonas Ellwanger (RM) 09.11.93 1998
23 Simon Ciupinski (RM) 28.05.89 2009
29 Pavel Prokopec (RM) 10.01.80 16 A CZE 2010
Außen
3 Mike Schulz (RA) 05.07.91 2008
5 Daniel Krüger (LA) 05.08.89 2005

20 Felix Handschke (LA) 17.09.90 2010
22 Ole Rahmel (RA) 19.11.89 6 Jun 2011
Kreis
13 Paul Trodler 31.08.84 2009
31 André Kropp 08.09.84 2010

ASV Hamm-Westfalen

Spielertrainer: Maik Machulla; geboren am 09.01.77, 
im Verein seit 2010, zuvor SC Magdeburg, SG VfL/BHW Hameln, 
HSG Nordhorn-Lingen, 12-maliger Nationalspieler
Zugänge: Dirk Hartmann, Jakob Macke, Sebastian Paul 
(alle HSG Ahlen-Hamm Youngster), Zdenek Polášek (Dukla Prag)
Abgänge: Mario Clößner (TSV Hannover-Burgdorf), Malte Schröder
(TuS N-Lübbecke), Martin Ziemer (HBW Balingen-Weilstetten, w.d.S.),
Marcus Hock (HC Erlangen), Chen Pomeranz, Eijnar Holmgeirsson 
(beide Ziel unbekannt)

Gründungsjahr: ASV Hamm 1904, Umbenennung HSG Ahlen-Hamm
2010, Umbenennung ASV Hamm-Westfalen 2011
Adresse: Ostwennemarstraße 100, 59071 Hamm
E-Mail: info@asv-hamm-westfalen.de 
Internet: www.asv-hamm-westfalen.de 
Größte Erfolge: 2005 Aufstieg in die 2. Liga, 2010 Aufstieg in die 1. Liga
Zuschauerschnitt: 2010/11: 3000*, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Geschäftsführer: Franz Dressel – Manager: Kay Rothenpieler
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz 
Halle: Maxipark-Arena (2500 Plätze)
* = Spiel gegen HSV Hamburg in der Dortmunder Westfalenhalle

Hinten von links: Kapitän Jirí Hynek, Andreas Simon, Jakob Macke, 
Thomas Lammers
Mitte: Betreuer Dieter Grünhoff, Frank Schumann, Lars Gudat, 
Dirk Hartmann, Sebastian Paul, Spielertrainer Maik Machulla, 
Co-Trainer Rob de Pijper
Vorn: Mark Schmetz, Thomas Rycharski, Torsten Friedrich, 
Tomáš Mrkva, Zdenek Polášek , Björn Wiegers
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
12 Torsten Friedrich 25.01.71 2008
16 Tomáš Mrkva 19.01.89 20 A CZE 2010
Rückraum
4 Maik Machulla (RM) 09.01.77 12 A 2010
6 Frank Schumann (RL) 28.12.79 2 A 2008

11 Jakob Macke (RL) 25.04.89 2009
17 Zdenek Polášek (RL, RM) 11.02.88 2011
21 Dirk Hartmann (RA, RR) 05.10.82 1 A 2011
23 Sebastian Paul (RL) 06.11.92 2011
84 Thomas Lammers (RL) 05.12.84 2008
Außen
2 Thomas Rycharski (LA) 23.05.83 2005
7 Andreas Simon (LA, RL) 30.01.84 34 Jun 2009
9 Mark Schmetz (RA) 03.01.77 140 A NED 2010

20 Lars Gudat (RA) 04.07.89 2007
Kreis
8 Björn Wiegers 15.03.82 6 Jun 1993

19 Jirí Hynek 07.06.81 83 A CZE 2011
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TUSEM Essen
Koordinaten: 

51° 27′ 29.05″ N,	
7° 0′ 53.14″ E	

www.tusemessen.de

TSV GWD Minden 
Koordinaten: 

52° 17′ 0″ N, 8° 55′ 0″ E	
www.gwd-minden.de

TSG Ludwigshafen-
Friesenheim 
Koordinaten: 

49° 29′ 52″ N, 8° 26′ 7″ E	
www.die-eulen.de

HM 2. Liga86

TSG Ludwigshafen-Friesenheim

Trainer: Thomas König; geboren am 16.10.1963, Diplom-Sportlehrer,
im Verein seit 2006, zuvor TSG Eintracht Mainz-Mombach, TSG 
Horkheim, Württembergischer HV, TSV Weinsberg, TV Kornwestheim
Zugänge: Steffen Bühler (SG BBM Bietigheim), Jan Claussen (TuSpo
Obernburg), René Fischer, Niklas Schwenzer (beide eigene Jugend), 
Felix Kossler (TV Grosswallstadt)
Abgänge: Gabor Ancsin (SC Pick Szeged/HUN), Stefan Bonnkirch 
(SG Wallau, w.d.S), Vladimir Božic, Frank Müller (beide Ziel unbekannt),
Janko Božovic (TV Emsdetten), Gunnar Dietrich (TBV Lemgo), Christian
Dissinger (Kadetten Schaffhausen/SUI), Alexander Eusterholz 
(SV Zweibrücken), Andreas Friedrich (TSG Haßloch), Jan-Lars Gaubatz
(VfL Gummersbach), Stephan Pfeiffer (Karriereende), Evgeni Pevnov
(Füchse Berlin), Niklas Ruß (Rhein-Neckar Löwen)

Gründungsjahr: 1881
Adresse: Luitpoldstraße 42, 67063 Ludwigshafen
E-Mail: info@die-eulen.de
Internet: www.die-eulen.de
Größte Erfolge: Aufstieg in die 1. Liga 2010, Erster in der ewigen 
Tabelle der 2. Liga Süd
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2082, 2011/12: 1500 kalkuliert 
Manager: Günter Gleich
Sportliche Leiter: Gunnar Krug und Ulrich Spettmann
Saisonziel: einstelliger Tabellenplatz
Halle: Friedrich-Ebert-Halle (2300 Plätze)

Hinten von links: Betreuer Günter Stürm, Co-Trainer Frank Eckhardt,
Benjamin Matschke, Nils Brandt, Jan Claussen, Christian Klimek, 
Mindaugas Veta, Steffen Bühler, Andrej Kogut, Marco Hauk, Trainer 
Thomas König, Physiotherapeut Wolfgang Corbie
Vorn: Philipp Grimm, Felix Kossler, Maximilian Bender, Kevin Klier,
Sascha Gieger, René Fischer, Niklas Schwenzer
Es fehlt: Alexander Becker
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Kevin Klier 17.08.84 28 Jun 2007
12 Maximilian Bender 29.06.90 5 Jun 2010
99 Sascha Gieger 27.06.91 2010
Rückraum

5 Andrej Kogut (RM) 09.04.88 14 Jun 2010
11 Nils Brandt (RR) 15.11.82 2007
17 Benjamin Matschke (RM) 19.07.82 2007
21 Jan Claussen (RL) 11.02.92 5 Jug 2011
22 Mindaugas Veta (RR) 09.09.84 12 A LTU 2007
69 Christian Klimek (RL) 08.01.90 2010
Außen

4 Philipp Grimm (LA) 27.01.85 2007
20 Marco Hauk (RA) 08.09.84 2010
26 Felix Kossler (RA) 13.05.87 2011
33 Niklas Schwenzer (LA) 26.12.92 2011
Kreis
13 Steffen Bühler 17.04.85 2011
23 Alexander Becker 27.09.91 32 Jun 2009
84 René Fischer 07.02.92 2011

TSV GWD Minden

Trainer: Ulf Schefvert; geboren am 18.04.1957, Trainer, im Verein 
seit 2010, zuvor GOG Svendborg TGI/DEN, dänische, griechische und
schwedische Nationalmannschaft
Zugänge: Nenad Bilbija (Pevafersa Valladolid/ESP), Florian Freitag, 
Nils Torbrügge (beide eigene Jugend), Aleksandar Svitlica 
(BM Granollers/ESP), Jens Vortmann (DHC Rheinland)
Abgänge: Nils Dresrüsse (TBV Lemgo), Gylfi Gylfason (Island), 
Marian Hunady (Ziel unbekannt), Rene Bach Madsen (Dänemark)

Gründungsjahr: 1924
Adresse: Postfach 1264, 32372 Minden
E-Mail: gs@gwd-minden.de
Internet: www.gwd-minden.de
Größte Erfolge: Deutscher Meister 1971, ’77, Pokalsieger 1975, 
’76, ’79, Deutscher Meister Feldhandball 1967, ’70, ’71, 
Europapokalsieger im Feldhandball 1968, ’69, ’70
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2200, 2011/12: 2000 kalkuliert 
Manager und Sportlicher Leiter: Horst Bredemeier
Saisonziel: Aufstieg in die 1. Liga
Halle: KAMPA-Halle (4059 Plätze)

Hinten von links: Trainer Ulf Schefvert, Janis Helmdach, Markus Fuchs,
Nenad Bilbija, Evars Klesniks, Carl Johan Andersson, Georg Auerswald
Mitte: Mannschaftsarzt Dr. Karl-Friedrich Sander , Jannik Oevermann,
Sören Südmeier, Aleksandar Svitlica, Gerrit Bartsch, Physiotherapeut 
Philipp Roessler, Mannschaftsarzt Dr. Jörg Pöhlmann
Vorn: Betreuer Tobias Glombek, Aljoscha Schmidt, Anders Persson, 
Jens Vortmann, Konstantin Madert, Dalibor Doder, Physio Britta Wagner
Es fehlt: Christoph Steinert
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Anders Persson 20.09.82 5 A SWE 2010
12 Jens Vortmann 10.07.87 32 Jun 2011
16 Konstantin Madert 15.06.88 2010
Rückraum

6 Markus Fuchs (RL) 25.08.91 4 Jug 2006
13 Christoph Steinert (RR) 18.01.90 25 Jun 2010
14 Janis Helmdach (RL) 10.04.89 18 Jun 2005
17 Sören Südmeier (RM) 29.03.91 2008
29 Florian Freitag (RM) 31.03.93 11 Jug 2009
33 Dalibor Doder (RM) 24.05.79 122 A SWE 2010
44 Evars Klesniks (RR) 18.05.80 64 A LAT 2009
45 Nenad Bilbija (RL) 06.02.84 4 A SLO 2011
Außen

5 Jannik Oevermann (RA) 05.02.91 2 Jun 2005
9 Gerrit Bartsch (LA) 01.11.89 2010

23 Aljoscha Schmidt (LA) 26.06.84 2008
24 Aleksandar Svitlica (RA) 28.05.82 50 A MNE 2011
Kreis

3 Carl Johan Andersson 17.09.78 2 A SWE 2010
11 Georg Auerswald 01.02.88 20 Jun 2005
18 Nils Torbrügge 18.06.92 22 Jug 2008
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Deutschlands 

große legale 

Sportwette

HANDBALL 
BEI ODDSET

SG BBM Bietigheim
Koordinaten:

48° 54′ 37″ N, 8° 15′ 11″ E
www.sgbbm.de

SC DHfK Leipzig
Koordinaten:

51° 20′ 25.2″ N,
12° 22′ 29.1″ E

www.scdhfk-handball.de

TV Emsdetten
Koordinaten:

52° 10′ 22″ N, 7° 32′ 4″ E
www.tvemsdetten.com

HG Saarlouis
Koordinaten:

49° 19′ 0″ N, 6° 45′ 0″ E
www.hg-saarlouis.de

ASV Hamm-Westfalen 
Koordinaten:

51° 40′ 42″ N, 7° 48′ 29″ E
www.asv-hamm-westfalen.de

DEUTSCHLANDS ZWEITE ALLE TEAMS DER 2. HANDBALL-BUNDESLIGA

TV 1893 Neuhausen
Koordinaten:

48° 31′ 51.96″ N,
9° 18′ 20.88″ E

www.tv-neuhausen.de

TUSEM Essen
Koordinaten:

51° 27′ 29.05″ N,
7° 0′ 53.14″ E

www.tusemessen.de

TSV GWD Minden
Koordinaten:

52° 17′ 0″ N, 8° 55′ 0″ E
www.gwd-minden.de

TSG Ludwigshafen-
Friesenheim
Koordinaten:

49° 29′ 52″ N, 8° 26′ 7″ E
www.die-eulen.de

Wie finde ich die Städte 
unserer Gäste?
Ganz einfach: Die bei den Vereinen stehen-
den Koordinaten im Navi/Routenplaner 
eingeben und sich nicht verfahren! 
Alle Angaben ohne Gewähr!

TV Bittenfeld
Koordinaten:

48° 53′ 26.53″ N,
9° 18′ 59.19″ E

www.tvb1898.de
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Wie finde ich die Städte  
unserer Gäste? 
Ganz einfach: Die bei den Vereinen stehen-
den Koordinaten im Navi/Routenplaner 
eingeben und sich nicht verfahren!  
Alle Angaben ohne Gewähr!

TV Bittenfeld
Koordinaten: 

48° 53′ 26.53″ N,	
9° 18′ 59.19″ E	
www.tvb1898.de
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SG BBM Bietigheim

Trainer: Jochen Zürn; geboren am 30.03.1962, Internatsleiter 
Olympiastützpunkt Rhein-Neckar, im Verein seit 2008, zuvor TSG
Oßweil, SV Fellbach, HG Steinheim-Kleinbottwar, TSG 
Ludwigsburg-Oßweil, HG Oftersheim-Schwetzingen 
Zugänge: Fabian Bohnert (HSG FrankfurtRheinMain), Tim Coors 
(HSG Varel), Milos Hacko (HSG Wetzlar), Philip Hämmerling, Hendrik
Schöneck, Christian Zluhan (alle eigene Jugend)
Abgänge: Christoph Auer, Julian Pflugfelder (beide Karriereende), 
Aaron Blessing (TSB Horkheim), Benjamin Krotz (Ziel unbekannt), 
Steffen Bühler (TSG Ludwigshafen-Friesenheim), Mathias Lenz 
(HSG Düsseldorf)

Gründungsjahr: 1997
Adresse: Fischerpfad 36, 74321 Bietigheim-Bissingen
E-Mail: geschaeftsstelle@sgbbm.de 
Internet: www.sgbbm.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2005
Zuschauerschnitt: 2010/11: 1400, 2011/12: keine Angabe 
Geschäftsführer: Timo Schön
Teammanager: Jens Rith
Saisonziel: in der eingleisigen 2. Liga etablieren
Hallen: Sporthalle am Viadukt (1500 Plätze) und
Arena Ludwigsburg (4000 Plätze)

Hinten von links: Pierre Freudl, Christian Heuberger, Robin Haller, Hendrik
Schöneck, Philipp Schulz, Patrick Rentschler, Fabian Bohnert, Tim Coors,
Nico Kibat. – Mitte: Physios Heike Gaiser und Simon Kerst, Teamärzte
Dr. Pavel Dolezel und Dr. Christoph Lukas, Teammanager Jens Rith, 
Co-Trainer Sven Scheerschmidt, Trainer Jochen Zürn, Geschäftsführer 
Timo Schön. – Vorn: Sebastian Knierim, Mathias Hinz, Christian Zluhan,
Philip Hämmerling, Milos Hacko, Pascal Welz, Andreas Blodig*, Christian
Schäfer*, Patrick Zieker * = erweiterter Kader
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Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor

1 Gregor Lorger 07.09.81 2011
12 Felix Schmidl 03.07.89 2008
16 Daniel Sdunek 22.01.80 2009
Rückraum

3 Florian Schöbinger (RM) 05.03.86 1999
5 Jan Forstbauer (RR) 17.04.92 13 Jun 2010
6 Dominik Weiß (RL) 25.01.89 2009

10 Jürgen Schweikardt (RL) 23.04.80 1985
13 Alexander Heib (RM) 12.06.87 1993
15 Arni Sigtryggsson (RR) 03.01.85 50 Jun ISL 2011
19 Adrian Wehner (RL) 24.07.82 2000
24 Thorsten Salzer (RM) 03.03.86 44 Jun 2011
Außen

2 Tobias Schimmelbauer (LA) 01.07.87 2010
4 Martin Kienzle (LA) 10.01.92 2007
9 Marcel Lenz (LA) 21.10.89 1995

11 Arnor Gunnarsson (RA) 23.10.87 2010
21 Michael Seiz (RA) 23.03.93 1998
Kreis
14 Simon Baumgarten 06.09.85 2005
17 Leon Pabst 09.06.91 2011

TV 1898 Bittenfeld

Gründungsjahr: 1898
Adresse: Schillerstraße 64, 71336 Waiblingen-Bittenfeld
E-Mail: info@tvb1898.de
Internet: www.tvb1898.de
Größter Erfolg: Aufstieg in die 2. Liga 2006
Zuschauerschnitt: 2010/11: 2100, 2011/12: 2300 kalkuliert 
Geschäftsführer: Jürgen Schweikardt und Michael Schwaderer
Sportlicher Leiter: Günter Schweikardt
Saisonziel: positive Entwicklung in der eingleisigen 2. Liga fortsetzen
Hallen: Gemeindehalle Bittenfeld (1100 Plätze) und 
Porsche-Arena Stuttgart (6200 Plätze)

Trainer: Günter Schweikardt; geboren am 30.10.1948, Technischer
Kaufmann, zuvor (als Spieler) Frisch Auf Göppingen, TSG Ludwigsburg-
Oßweil
Zugänge: Gregor Lorger (Naturhouse La Rioja/ESP), Leon Pabst 
(NSU Neckarsulm), Michael Seiz (eigene Jugend), Thorsten Salzer 
(SC Magdeburg II, w.d.S.), Arni Sigtryggsson (DHC Rheinland, w.d.S.)
Abgänge: Jens Baumbach, Ludek Drobek (beide 2. Mannschaft), 
Bastian Rutschmann (Frisch Auf Göppingen)

Hinten von links: Jan Forstbauer, Dominik Weiß, Adrian Wehner, Marcel
Lenz, Tobias Schimmelbauer, Arnor Gunnarsson. – Mitte: Alexander
Heib, Arni Sigtryggsson, Thorsten Salzer, Felix Schmidl. – Vorn: Simon
Baumgarten, Jürgen Schweikardt, Florian Schöbinger, Daniel Sdunek. –
Kleine Bilder: Martin Kienzle, Michael Seiz, Leon Pabst, Gregor Lorger,
Betreuer Horst Stadler und Klaus Schebek, Physiotherapeut Tobias 
Unfried, Athletiktrainer Rainer Goytia, Co-Trainer Klaus Hüppchen, 
Trainer Günter Schweikardt

Spieler Geb.Dat. Lsp. seit 
Tor
1 Philip Hämmerling 06.01.90 2001

12 Milos Hacko 23.03.74 30 A SVK 2011
16 Pascal Welz 21.08.90 1998
Rückraum
2 Robin Haller (RL) 20.04.86 54 Jun 2007
4 Patrick Rentschler (RR) 16.12.90 1997
7 Nico Kibat (RM) 08.02.80 5 Jun 2008

14 Tim Coors (RR) 02.06.88 2011
18 Andreas Blodig (RM) 03.04.87 2009
22 Pierre Freudl (RR) 05.08.83 2009
29 Hendrik Schöneck (RL) 13.09.93 3 Jug 2009
84 Philipp Schulz (RL) 25.10.84 3 Jun 2009
Außen
8 Sebastian Knierim (RA) 06.02.83 2008

11 Christian Schäfer (RA) 29.08.88 2007
19 Mathias Hinz (LA) 16.05.82 2007
25 Patrick Zieker (LA) 13.12.93 7 Jun 2009
27 Christian Zluhan (LA) 14.07.89 1994
Kreis
3 Fabian Bohnert 02.07.82 10 Jug 2011
9 Christian Heuberger 05.12.84 43 Jun 2005
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HCE TIcketing
Eintrittskarten für das nächste 
Heimspiel bekommen Sie hier:
 
Tel.: 09131-9726062
tickets@hc-erlangen.de 
www.hc-erlangen.de

HCE AUS-
WÄRTSSPIELE

Sie möchten mit 
zum nächsten 
Auswärtsspiel fahren?  
Prima! Schreiben Sie 
uns eine E-Mail oder 

rufen sie an unter Tel.:  
0170-3176783 
oder per mail an: 
away@hc-erlangen.de 
 
Wir freuen uns auf die  
gemeinsame Unterstützung,  
Ihr “Block B”  l  www.blockb.de

HCE WIRT-
SCHAFTSRAT
Sind Sie an einer Mitgliedschaft 
interessiert oder möchten Sie  
den Erlanger Handballsport 
fördern?  
Ganz einfach, kontaktieren Sie  
uns unter: 
wirtschaftsrat@hc-erlangen.de 
oder telefonisch unter  
Tel.: 09131-63229 
 
Wir  freuen uns – 
Ihr Wirtschaftsrat! 
www.wirtschaftsrat-erlangen.de

NÄCHSTES  
HCE HEIMSPIEL
19.11.2011 - 20 Uhr  
in der Karl-Heinz-Hiersemann-Halle 
gegen TSV GWD Minden.  
 
Bitte beachten Sie die neue  
Anpfiffzeit – 20 Uhr!

vs.

Der HC Express erscheint 19 mal
im Jahr zu jedem Heimspiel des
HC Erlangen und ist kostenlos in der
Halle und unter folgendem Link  
erhältlich:
www.hc-express.de

Der 8. Mann – Die Fans!

Smartphone 
Scannen 
Schauen!
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Unser Geschenk in Form eines INTERSPORT-Gutscheins über 20 € für Freizeitartikel oder Mode (keine Barauszahlung) erhalten die ersten 500 Kunden, die ihre
Zukunftsplanung bei der Sparkasse Erlangen bis 31.12.2011 um eine oder mehrere Vorsorgelösungen unserer Verbundpartner Deka, LBS oder Versicherungs-
kammer Bayern ergänzen. Informationen erhalten Sie in jeder unserer 46 Geschäftsstellen, unter 09131 824-500 (Mo.- Fr. jeweils von 8:00 Uhr bis 20:00 Uhr)
oder unter www.sparkasse-erlangen.de

*

Meine Zukunft möchte ich genießen!
   persönliche Vorsorge
+ staatliche Förderung
= Die beste Zeit meines Lebens

S Sparkasse
       ErlangenSicher. Stabil. Verlässlich.

Stefan Wölfel – heute
stellv. Leiter der Geschäftsstelle Stintzingstraße
Nutzt staatl. Förderungen für seine Vorsorge.

Stefan Wölfel – im Jahr 2045
Kann sein Leben durch eine rechtzeitige

Zukunftsvorsorge voll genießen.
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